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Antragsteller*in: Till Steffen (KV Hamburg-Eimsbüttel)

Änderungsantrag zu VR-06

Von Zeile 12 bis 18:
Erkenntnisse aus dem NSU- Untersuchungsausschuss haben zu einem starken Vertrauensverlust in
Teilen der Bevölkerung geführt. Diese Vorfälle spiegeln Strukturen des institutionellen Rassismus wider,
aus denen wir verschiedene Lehren für die Verbesserung polizeilicher Arbeit ziehen müssen und
Forderungen ableiten, um das Vertrauen von Menschen mit Migrationshintergrund in
Sicherheitsbehörden zu stärken. Polizeiarbeit beruht auf Vertrauen und Wir müssen aus diesen Vorfällen
grundsätzliche Lehren für die Verbesserung polizeilichen Arbeit ziehen, um das Vertrauen von
Menschen mit Migrationshintergrund in Sicherheitsbehörden zurückzugewinnen. Polizeiarbeit beruht
auf Vertrauen und Vertrauen ist Voraussetzung dafür, dass die Polizei unsere freiheitlich-demokratische 
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